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DN-Äfoinsnergie -Äiisschuß
ist zusammengetreten

£ New York , 31. März . (Dena -Reuter ) Der
' UN-Atoraenergie - Ausschuß , der ein inter -

■ nationales Abkommen über die Kontrolle
der Atomenergie zustandebringen sollte ,
brach am Dienstag zusammen .

Die Vereinigten Staaten und Großbritan -
. nien , Belgien , Frankreich und Kanada

schlugen die Auflösung des Ausschusses
- vor , .nachdem ein Mitglied nach dem an¬

deren erklärt hatte , eine weitere Diskus¬
sion sei angesichts der sowjetischen Hal¬
tung sinnlos geworden .

Der kanadische Delegierte Andrew M e-
Naughton erklärte , es habe keinen
Sinn , die Arbeit des Ausschusses fortzu -

. setzen , solange eine Minderheit keinerlei
Anstalten mache , den Standpunkt der
Mehrheit anzuerkennen . Der sowjetische
Delegierte Prof . Skobeltsyn setzte
sich, unterstützt von dem ukrainischen
Delegierten , verzweifelt für eine Fortset¬
zung der Arbeit des Ausschusses ein , wie¬
derholte jedoch eines der Argumente ,
welches den Zusammenbruch der Ver¬
handlungen herbeigeführt hatte — näm¬
lich , daß eine internationale Atomkontroll -
behörde nicht in die Souveränität eines
Staates eingreifen dürfe . Er betonte , daß
nicht die Minderheit an dem Scheitern
schuld sei , sondern die Mehrheit , da sie
die amerikanischen Gesichtspunkte für
eine Atomkontrolle unterstütze . „Die
sowjetischen Vorschläge “

, sagte er , „sind
positiv und bilden eine realistische Basis
für eine Atomenergie -Kontrolle “.

Nachdem die Mehrheit eine Fortsetzung
der Arbeit des Ausschusses ablehnte , ent¬
schloß sich Skobeltsyn , der auf dieser
Sitzung den Vorsitz führte , den Ausschuß
auf „unbestimmte Zeit zu vertagen “ . Man
nimmt an , daß der technische Arbeits¬
ausschuß des Atomenergie -Ausschusses auf
seiner nächsten Sitzung am Montag gleich¬
falls seine Arbeit aufgibt und daß der
Atomenergie -Ausschuß daraufhin der UN-
Vollversammlung über den Fehlschlag be¬
richten wird .
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NEUESTE NACHRICHTEN
ERP wird nicht gekürzt

Washington , 31. März . (Dena - INS )
Das amerikanische Repräsentantenhaus
lehnte am Mittwoch einen Antrag ab , die
Summe für das europäische Wiederauf -
bauprogramm um 1,3 Milliarden Dollar
zn kürzen .

Der von dem republikanischen Abge¬
ordneten V n r s e 11 eingebrachte Vor¬
schlag zur Kürzung des ERP wurde nach
zweieinhalbstündiger heftiger Debatte mit
112 gegen 61 Stimmen zurückgewiesen .

Neue Pariser Konferenz
der Marshall - Plan - Länder

London , 31 . März . (Dena -Reuter ) Die
Mehrheit der Marshall - Plan -Länder hat ,
wie am Mittwochabend von maßgeblicher
Seite verlautet , die Einladung Großbri¬
tanniens und Frankreichs , am 12. April in
Paris zusammenzutreten , angenommen .

In der britischen Hauptstadt ist man
der Ansicht , daß die alliierten Militärre¬
gierungen der drei westlichen Besatzungs¬
zonen Deutschlands ebenfalls aufgefor¬
dert wurden , Vertreter zu dieser Konfe¬
renz zu entsenden .

Die Konferenz wird sich u . a . mit fol¬
gender Frage befassen : Es soll eine Ent¬
scheidung gefällt werden über die Art
und Weise , in der Westdeutschland an der
gemeinsamen europäischen Wirtschafts¬
planung beteiligt wird .
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USA fordern sofortigen Waffenstillstand
in Palästina vor dem Sicherheitsrat

Noch unbestimmte deutsche An¬
forderungen an Marshall- Plan
Frankfurt , 31 . März . (Dena ) An der

Marshallplan -Besprechung , die am Mitt¬
woch im Zweimächte - Kontrollamt statt¬
fand , nahmen nach Mitteilung der Presse¬
stelle des Verwaltungsrates die fünf Di¬
rektoren der Zweizonen -Verwaltungen ,
der Vorsitzende des Verwaltungsrates , Dr .
Hermann Püb der , der Präsident und
der stellv . Präsident des Wirtschaftsrates ,
Dr . Erich K o e h 1 e r und Gustav Dah¬
rendorf , der Vorsitzende des Länder¬
rates , Ministerpräsident Hinrich Kopf ,
sowie der Leiter der Marshallplan -Stelle
beim Verwaltungsrat , Dr . Otto S c h nie¬
wind , teil .

Der Bizonale Verwaltungsrat und an¬
dere Stellen der Zweizonenverwaltung
lehnten am 30 . März eine Bestätigung und
überhaupt jede Stellungnahme zu den in

Spanien nimmt als gleichgestellter
Mitgliedsstaat am ERP teil

Die Zustimmung vom Außenministerium und Senat steht noch aus
Washington , 31 . März . (AP ) Das ameri¬

kanische Repräsentantenhaus beschloß am
Dienstag mit 149 zu 52 Stimmen , Spanien
zur Teilnahme am Marshallplan einzuladen .

Über den Anteil Spaniens an dem
6 205 000 000 Dollar -Betrag für das euro¬
päische Wiederaufbauprogramm wird das
Repräsentantenhaus anschließend ent¬
scheiden .

Der republikanische Abgeordnete John
M . Vorjrs teilte der Presse mit , daß das
amerikanische Außenministerium gegen
den Einschluß Spaniens in das europäische

der Presse genannten Zahlen über die Wiederaufbauprogramm sei . Ob der Se¬
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New York , 31. März . (Dena ) Die Ver¬
einigten Staaten forderten laut AFP am
Dienstag im Sicherheitsrat in einer Reso¬
lution sofortigen Waffenstillstand in Palä¬
stina und Einberufung einer Sondersitzung
der UN -Vollversammlung .

Der Sicherheitsrat , so heißt es laut Reu¬
ter in der Resolution , habe in Ausübung
seiner Hauptverantwortung für Aufrecht¬
erhaltung des Weltfriedens und der Sicher¬
heit mit großer Besorgnis die zunehmen¬
den Ausschreitungen und Unordnung in
Palästina zur Kenntnis genommen und
vertrete die Ansicht , daß ein sofortiger
Waffenstillstand in Palästina äußerst drin¬
gend sei .

Der Sicherheitsrat forderte die Jewish
Agency für Palästina und das arabische
Hohe Komitee auf , Delegierte zu Ver¬
handlungen über einen Waffenstillstand
zwischen der arabischen und der jüdi¬
schen Bevölkerung in Palästina zum Si¬
cherheitsrat zu entsenden . Der Sicher¬
heitsrat weist auf die schwere Verant¬
wortung hin , die Araber oder Juden mit
der Ablehnung eines derartigen Waffen¬
stillstands tragen müßten , und fordert die
arabischen und jüdischen bewaffneten
Streitkräfte in Palästina zur sofortigen
Einstellung der Kampftätigkeit auf .

Der Großmufti von Jerusalem unterrich¬
tete laut INS alle UN-Mitgliedstaaten am
Dienstag in einem Schreiben , daß die
Araber jeden Waffenstillstand in Palä¬

stina ablehnen würden , falls die Teilung
als eine endgültige Lösung der Palästina¬
frage angesehen werde .

Der sowjetische Delegierte Andrej Gro -
m y k o wies laut AFP am Dienstag im
Sicherheitsrat erneut darauf hin , die Tei¬
lung Palästinas sei die einzig gerechte Lö¬
sung , und es habe sich nicht erwiesen ,
daß sie nicht auf friedlichem Wege durch¬
geführt werden könne .

Von AP erfahren wir ergänzend , daß
Rußland erklärte , daß die Vereinigten
Staaten die volle Verantwortung für jede
Entscheidung zu tragen hätten , die auf
eine Vereitelung des Teilungsplanes für
Palästina hinauslaufe .

Der Delegierte eines kleinen Staates er¬
klärte am Dienstag , daß der Vorschlag der
USA , eine Sondertagung der Vollver¬
sammlung der Vereinten Nationen über
die Palästinafrage einzuberufen , wahr¬
scheinlich durchgeführt werden würde . Er
sei überzeugt , daß bei einer Abstimmung
im Sicherheitsrat der Vorschlag die er¬
forderlichen sieben Stimmen erhalten
würde . Bekanntlich hat der Sicherheits¬
rat elf Mitglieder . Ob die Sowjetunion
ihr Veto einlegen werde , sei eine andere
Frage . Im Falle eines sowjetischen Vetos
könnten die USA aber eine Umfrage an
die 57 Mitgliedstaaten der UN richten und
mit einer einfachen Mehrheit von 29 Stim¬
men trotzdem die Sondertagung einberu¬
fen . Bei dieser Methode gilt das Veto nicht

von deutscher Seite veranschlagte Höhe
der Bedürfnisse der Bizone im Rahmen
des Marshallplanes ab . Der Verwaltungs¬
rat verwies darauf , daß man der Öffent¬
lichkeit nicht vorzeitig Hoffnungen ma¬
chen solle , die sich vielleicht später nicht
erfüllen , würden . Der Vorsitzende des
Verwaltungsrates , Dr . Hermann Pünder ,
soll die in der Presse genannten Zahlen
sogar als falsch bezeichnet haben .

In seiner Osteransprache über den
Nordwestdeutschen Rundfunk sagte Pün¬
der : „Die Vorschläge der Sachverständi¬
gen des Verwaltungsrates sehen vor , daß
Beträge zwischen einer und zwei Dollar -
Milliarden im Laufe der nächsten fünf¬
viertel Jahre in Form von Sachlieferun -
gen und Krediten der Bizone zugeführt
werden .“

Von anderer Stelle des Verwaltungs¬
rates werden die im neuesten — dem
Zweimächte -Kontrollamt am Gründon¬
nerstag überreichten — Vorschlag enthal¬
tenen Anforderungen mit 2,1 Milliarden
Dollar beziffert , jedoch darauf hingewie¬
sen , daß für diesen Vorschlag — es ist
der zweite — die Stellungnahme der
Amerikaner und Engländer noch aussteht .
Das Zweimächte - Kontrollamt lehnte
ebenso wie die deutschen Stellen eine
Stellungnahme zu den Presseveröffent¬
lichungen ab . Man scheint dort der An¬
sicht zu sein , daß die deutschen Schät¬
zungen — gemessen an der zur Verfü¬
gung stehenden Gesamtsumme — sehr
hoch sind .

nat der Teilnahme Spaniens zustimmen
wird , ist eine weitere Frage .

Auf jeden Fall kann Spanien nur be¬
rücksichtigt werden , wenn es bereit ist ,
sich am europäischen Wiederaufbaupro¬
gramm und der Selbsthilfe Europas zu
beteiligen . Spanieft ist nunmehr in dem
Gesetz des Repräsentantenhauses im Ge¬
gensatz zu den osteuropäischen Staaten
als teilnahmefähig besonders erwähnt .
Trotzdem stehe der Sowjetunion und
ihren Satellitenstaaten die Teilnahme an
dem Programm unter den gleichen Be¬
dingungen wie den anderen europäischen
Staaten jederzeit offen .

Eine Einbeziehung Spaniens würde Fest¬
stellungen über den spanischen Bedarf
erforderlich machen . Sie könnten letzten
Endes zu einer Erhöhung des Gesamt¬
betrages führen , falls dieser nicht an¬
statt unter sechzehn nunmehr unter sieb¬
zehn Staaten verteilt würde .

Der republikanische Abgeordnete Jakob
K . J a v i t s bezeichnete die Einbeziehung
Spaniens in den Marshallplan als einen
„sehr schweren Fehler “ . Die Vereinigten
Staaten anerkennen das Franco - Regime
nicht , und die 16 europäischen Empfänger¬
staaten des Planes hätten Spanien nicht
zur Teilnahme eingeladen . Durch ihren
Schritt gäben die USA den Kommunisten
die Möglichkeit , die Freunde der Demo¬
kratie in Europa anzugreifen .

Der der amerikanischen Labour -Partei
angehörende Abgeordnete Isaacson er¬

klärte , das Vorgehen des Repräsentanten¬
hauses bedeute einen Schlag gegen das
Gewissen der ganzen Welt .

Isaacson erklärte , die Einbeziehung Spa¬
niens werde alle die enttäuschen , die
nach Demokratie in einem freiheitslieben¬
den Europa streben . Aus 8000 erbeuteten
Dokumenten sei ersichtlich geworden , daß
deutsche Wissenschaftler mit der Billi¬
gung Francos Versuche mit den V-l - und
V-2-Waffen in Spanien gemacht haben . Die
jetzt noch in Spanien existierenden Kar¬
telle seien mit Unterstützung der Deut¬
schen gegründet worden , und die spa¬
nische Handelsschiffahrt sei Auge und
Ohr der deutschen U-Boot -Waffe des
Krieges gewesen .

Die Einbeziehung Spaniens in das Eu¬
ropahilfe - Programm erfolgte durch die
Einschaltung der Worte „Spanien und '
in den Absatz des Gesetzes , der die Ge¬
biete nennt , die über die 16 Marshallplan - _ _ >Staaten hinaus für die Hilfe in Frage kommission gegenwärtig in den Kolonien

Europa zwischenOst undWest
Die Spannung zwischen der Sowjet¬

union und den Westmächten , die ihren
Höhepunkt mit Triest und der durch den
sowjetischen Oberbefehlshaber hervorge¬
rufenen Situation im Berliner alliierten
Kontrollrat erreichte , scheint gegenwär¬
tig an der deutschen und italienischen
„Front “ nachzulassen , schreibt Reuters
diplomatischer Korrespondent zur allge¬
meinen politischen Lage .

Die italienischen Wahlen am 18. April
bleiben der unmittelbare Brennpunkt des
Kampfes zwischen Kommunismus und
westlicher Demokratie in Europa , führt
der Korrespondent aus .

Nachdem die Vereinigten Staaten ,
Großbritannien und Frankreich in der
vergangenen Woche eine Revision des
italienischen Friedensvertrages mit dem
Vorschlag einer Rückgabe des Freistaa¬
tes Triest an Italien unterstützten , ist hin¬
sichtlich der bevorstehenden Wahlen bis
jezt keine neue Aktion der Großmächte
erfolgt . Die Satellitenstaaten des östlichen
Blocks jedoch lassen erkennen , daß sie
Moskau in dem Versuch unterstützen , die
Gunst der Italiener zu gewinnen , ehe diese
zu den Wahlurnen schreiten .

So hat der polnische Außenminister
dem italienischen Botschafter in War¬
schau unterbreitet , seine Regierung be¬
fürworte , daß die früheren italienischen
Kolonien , für eine bestimmte begrenzte
Zeit unter italienisches Mandat gestellt
würden .

In London wird dies als unmittelbare
Antwort auf den Mißerfolg der Sonder¬
beauftragten des Außenmindsterrates für
die italienischen Kolonien angesehen , eine
Entscheidung darüber zu fällen , ob die
Ansichten der übrigen „interessierten
Nationen “ über die Zukunft der italie¬
nischen Kolonien vor oder nach der Be¬
endigung der Inspektionsreise gehört wer¬
den sollen , die eine Viermächte -Sonder -

Die Russen drohen Isolierung Berlins
von den westlichen Zonen an
Wird Berlin zu einer „verlorenen“ Insel werden?

f. 4»rl-
Brom-

, Hirn-
Pfir-

icclau -

ivogeD
2 W

lasche
peif' e-
süBe»

»ben 5
Zitr &*

>cnan-
. un«
e . Z*
i feit*'
r ZI**

nie«

ib«*'
•

liefol
”

»re -8‘
AJ*

v%*
4«t*
ipe#1

„Wir müssen einen klaren Kopf
behalten und entschlossen sein“
Bogota , 31. März . (AP ) Auf der Eröff¬

nungssitzung der panamerikanischen Kon¬
ferenz forderte am 30. März der brasi¬
lianische Hauptdelegierte Joao Neves da
Fontoura eine Einheitsfront der west¬
lichen Hemisphäre gegen den Kommunis¬
mus . Nachdem die Vereinten Nationen
mit den Friedensbestrebungen , für die sie
geschaffen wurden , keinen Erfolg gehabt
hätten , trage die interamerikanische Ge¬
meinschaft heute eine größere Verantwor¬
tung dran je . Die Konferenz müsse eine
interamerikanische Organisation für die
Aufrechterhaltung des Friedens zuwege
bringen und vervollkommnen und dafür
sorgen , daß die antidemokratischen Kräfte
die Weltherrschaft nicht erringen .

da Fontoura sagte : „Angesichts der Un¬
gewißheit und der Gefahren , welche die
westliche Kultur bedrohen , sollten wir
einen klaren Kopf behalten und ent¬
schlossen sein . Es sieht so aus , als ob der
Kommunismus die Menschheit in eine
neue Katastrophe hineinziehen will , de¬
ren Folgen unabsehbar wären . Das ist
aber gerade der Grund , warum wir hier
sind .“

Die Ausführungen da Fontoura * waren
die Antwort auf die Eröffnungsansprache
des kolumbianischen Präsidenten Mariano
Ospina P e r e z . Dieser sagte in seiner
Rede : „Die Demokratien der westlichen
Hemisphäre müssen beredt sein , ihr ge¬
meinsames Geistesgut und ihre politische
Unabhängigkeit zu verteidigen , und sie
müssen erneut ihren einheitlichen Willen
bekunden .“

Trinksprüche in Moskau
Moskau , 31 . März . (AP ) Der sowjetische

Außenminister W . M . Molotow gab am
Dienstagabend dem finnischen Minister¬
präsidenten Mauno P e k k a 1 a und sei¬
ner Delegation einen Empfang . Molotow
war ausgezeichneter Stimmung und brachte
einen Trinkspruch auf die finnisch -sowje¬
tische Freundschaft aus .

Unter anderem waren der amerikanische
Botschafter Walter Bedell Smith , der
britische Botschafter Sir Maurice Peter -
s e n , der französische Botschafter General
C a t r o u x , der sowjetische stellvertre¬
tende Außenminister Andrej Wyschins -
k i, der sowjetische Botschafter in Finn¬
land Savonenkow und hohe Offiziere
des sowjetischen Heeres anwesend .

Am Dienstagabend erfuhr man in Mos¬
kau aus einer sehr zuverlässigen finni¬
schen Quelle , daß die finnisch -sowjeti¬
schen Vertragsverhandlungen bis Ende
dieser Woche , wenn nicht gar schon eher ,
abgeschlossen sein würden .

Andererseits deutete man an , daß es
noch verfrüht wäre , kategorisch , und be¬
stimmt zu behaupten , es bestehe ein völ¬
liges Einvernehmen in allen Verhand¬
lungsfragen . Außer der finnischen Dele¬
gation selbst weiß niemand in der aus¬
ländischen Kolonie Moskaus , wie weit die
Besprechungen gediehen sind .

Die Voraussagen , die man heute in Mos¬
kau äußert , beruhen lediglich auf der
Tatsache , daß der Molotow -Empfang für
Staatsmänner , die vorher äh - liehe Ver¬
träge abschlossen , gewöhnlich dann statt¬
fand , wenn die Verhandlungen schon weit
fortgeschritten waren .

Um '
Telegt &mmltil -

London . Der sowjetische Delegierte H.
V. Koktomow gab laut AFP aut der Mitt¬
wochsitzung der Außenminister ^Sonderbe¬
auftragten für Österreich bekannt, die So¬
wjetunion sei zn einer Herabsetzung Ihrer
Reparationsforderungen an Österreich von
200 Millionen aut 150 Millionen, die in sechs
anstatt zwei Jahren zu entrichten seien ,
bereit. — England hat am Mittwoch als
sechste größere Industrie die gesamte Elek¬
trizitätsindustrie des Landes verstaatlicht
und wird als eine der ersten Maßnahmen
unter der neuen Verwaltung erhöhte Ver¬
brauchergebühren in städtischen Bezirken
einführen, um die durch die höheren Koh¬
lenpreise gestiegenen Unterhaltungskosten
auszugleichen. (Dena-AP)

Brüssel . Der britische Generalstabs-
«hef , Feldmarschall Montgomery, traf am
31. März zn einem dreitägigen Besuch in
Brüssel ein . Er wurde auf dem Flngbafen
vom Chef des belgischen Generalstabs , Ge¬
neralleutnant B a e 1 e, und dem britischen
Botschafter in Belgien , Sir George Ben -
U « 1 begrüßt. (AP)

Wien . Bei einem Tanzvergnügen wurden
am Montagabend drei Österreicher durch
russische Soldaten mit Maschinenpistolen
getötet und neunzehn weitere verwundet ,
wie die österreichischen Behörden am Diens¬
tag bekanntgaben. (AP)

Madrid . Der Sonderbotschafter Präsident
Tnunans beim Vatikan, Myron Taylor wird,
wie am 31. März aus gutinformierten Krei¬
sen verlautet , wahrscheinlich am Donnerstag
von Generalissimus Francisco Franco emp¬
fangen werden. (Dena-Beotei )

Tokio . Insgesamt 200 000 Arbeiter der
westjapanischen Verkehrsbetriebe haben 1t.
AFP in der Nacht vom Montag zum Diens¬
tag ihre Arbeit niedergelegt . Die amerika¬
nische Militärregierung hatte in einem Me¬
morandum die japanische Regierung ersucht,
den für Mittwoch vorgesehenen General¬
streik der japanischen Verkehrsbetriebe zu
untersagen. (Dena)

Nürnberg . Maßgebende Mitglieder der
bayerischen SPD und Vertreter der evan¬
gelischen Kirche hielten am Mittwoch in
Fürth eine interne Besprechung ab , zu der
die Presse nicht zugelassen war. (Dena)

Frankfurt - Zur Deckung der Normal¬
verbrancherration von 365 Gramm Fett ab
I. April sollen 58 000 t Fett bis zum 30. Juni
ln die Bizone eingeführt werden, verlautete
hier am Mittwoch aus Kreisen der Zwei-
Zonen- Ernährungswirtschaft. (Dena)

Berlin . Der britisch lizenzierte „Sozial¬
demokrat* wurde nach einem Bericht des
Blattes vom Mittwoch in der Zeit vom 37 .
bis 31. März in der sowjetischen Zone ver¬
boten . — Mit dem Eingang von 1 039 000 ame¬
rikanischen Geschenkpaketen im Februar
sind, wie Beamte der Pöstabteilung bei der
amerikanischen Militärregierung für Deutsch¬
land am Dienstag mitteilten , seit Einfüh¬
rung des Paketdienstes Im Juni 1946 bisher
insgesamt über 33 Millionen private Ge¬
schenkpakete ans den USA ln Deutschland
eingetroffen . — Die restlichen 300 000 in
Frankreich befindlichen deutschen Kriegs¬
gefangenen sollen bis Ende November die¬
ses Jabres entlassen werden , wie die fran¬
zösische Militärregierung am Mittwoch in
Berlin bekanntgab . (Dena-AP)

Berlin , 31 . , März (AP ) Der sowjetische
Chef des Stabes , Generalleutnant L u k -
jantschenko , drohte am Dienstag in
einem Interview mit dem sowjetisch li¬
zenzierten „Vorwärts “ mit einer Beschrän¬
kung des Verkehrs auf der Eisenbahn und
den Hauptverkehrsstraßen , die die Ver¬
bindung der westlichen Alliierten in Ber¬
lin mit ihren Zonen darstellen .

Generalleutnant Luk jantschenko er¬
klärte , die landwirtschaftlichen Arbeiten
und die Aufgaben im Rahmen des Wie¬
deraufbaus und der Entwicklung der Frie¬
denswirtschaft der sowjetischen Besat¬
zungszone stellten erhöhte Forderungen
an das Transportwesen der Zone .

Die einzigen Landverbindungen zwi¬
schen Berlin und der britisch -amerikani¬
schen Doppelzone sind die eingleisige Ei¬
senbahnlinie nach Helmstedt und die
Autobahn Berlin -Hannover . Die Zahl der
Züge , die von den westlichen Alliierten
auf dieser Strecke gefahren werden dür¬
fen , ist bereits von den sowjetischen Be¬
hörden genau festgelegt .

Zu den Pressemeldungen über den
„Massenübertritt hungernder Menschen
sowie unruhestiftender und krimineller
Elemente aus den westlichen Besatzungs¬
zonen “ erklärte Generalleutnant Lukjan -
tschenko , die militärischen und zivilen
Behörden der Ostzone müssen für die
notwendige Ordnung und Ruhe in der
Zone sorgen , um deren Bevölkerung vor
diesen Elementen zu beschützen . Es sei
möglich , daß es im Zusammenhang mit
der Tätigkeit von Banditenbanden und
kriminellen Elementen an der Demar¬
kationslinie notwendig werde , entspre¬
chende Maßnahmen zu ergreifen .

Die sowjetische Militäradministration
hat den drei westlichen Besatzungsmäch¬
ten Noten übermittelt , in denen sie ihre
Absicht bekanntgibt , eine Kontrolle über
den Eisenbahn - und Straßenverkehr zwi¬
schen Berlin und den drei Westzonen
auszuüben . Von amerikanischer Seite
wurde der Empfang der Noten bestätigt
Uber den Inhalt wurde jedoch noch keine
Mitteilung gemacht .

Die britische Militärverwaltung hat die
sowjetische Forderung einer russischen
Inspektion britischer Militärzüge auf dem
Wege durch die sowjetisch besetzte Zone
zurückgewiesen und die britischen Zug¬
kommandeure angewiesen , russischen Sol¬
daten das Betreten der Züge zu verwei¬
gern .

Die amerikanische Besatzungsmacht hat
eine russische Note gleichen Inhalts eben¬

falls als Verletzung des Viermächte - Ab¬
kommens zurückgewiesen . Der amerika¬
nische Militärgouvemeur General Lucius
D . C1 a y erklärte , daß das Verfahren der
sowjetischen Besetzungsbehörden nicht in
Übereinstimmung stehe mit den gültigen
Abkommen . Eine Antwort sei in Vorbe¬
reitung .

Amerikanische und britische Vertreter
erklärten , daß die sowjetische Note in
verschiedenen Punkten unklar sei und
verschiedene Auslegungen zulasse . Einer
dieser Punkte sei das von den Russen be¬
anspruchte Recht , Gepäck des alliierten
Personals sowohl in der Bahn als auch
im Autoverkehr zu inspizieren . Die Rus¬
sen erklärten in diesem Zusammenhang ,
daß von dieser Untersuchung „persön¬
liches Eigentum “

, des den Besatzungs¬
mächten angehörenden Personals ausge¬
nommen ist . Von britischer Seite wird
darauf hingewiesen , daß es dann den rus - waren ,
sischen Grenzposten überlassen wäre zu
entscheiden , was unter „persönlichem Ei¬
gentum “ zu verstehen ist .

kommen . Der Abschnitt heißt nach der
Entscheidung des Repräsentantenhauses
nunmehr :

„Jedes andere Land (einschließlich Spa¬
niens und die Besatzungszonen Deutsch¬
lands ), jedes Gebiet unter internationaler
Verwaltung oder Kontrolle und der Frei¬
staat Triest oder seine Zonen insgesamt
oder teilweise in Europa zusammen mit
den unter ihrer Verwaltung stehenden
abhängigen Gebieten .“

Aus Madrid verlautet , daß die Franco -
Regierung beabsichtige , im Hinblick auf
die politische Lage in Europa und ins¬
besondere in Italien , die Rekrutenjahr¬
gänge 1948/49 einzuziehen .

Dena meldet , daß die am Dienstag vom
amerikanischen Repräsentantenhaus über¬
raschend gebilligte Einbeziehung Spaniens
in den Marshallplan in der ganzen Welt
lebhafte Reaktionen hervorgerufen hat .
Während dieser Schritt in den westlichen
Demokratien vorwiegend begrüßt wird ,
löste er in den unter sowjetischem Ein¬
fluß stehenden Ländern , sowie bei links¬
stehenden Politikern des Westens heftige
Kritik aus .

Aus London meldet Dena -Reuter , daß
d6r Beschluß des amerikanischen Reprä¬
sentantenhauses , Spanien in den Marshall¬
plan einzubeziehen , wie ein Sprecher des
britischen Außenministeriums am Diens¬
tag erklärte , die britische Haltung in die¬
ser Frage voraussichtlich nicht beeinflus¬
sen wird .

Das Repräsentantenhaus bewilligt
weitere Mittel für Atomforschung

Washington , 31 . März . (Dena -Reuter )
Der Bewilligungsausschuß des amerika¬
nischen Repräsentantenhauses billigte am
30 . März unter anderem weitere Mittel
für die Atomforschung , die - Herstellung
von Atomwaffen sowie für den Bau von
Militärstraßen in Alaska .

Der Bewilligungsausschuß empfahl die
Billigung einer Gesetzesvorlage über rund
330 Millionen Dollar , um die ursprüng¬
lich bis 30 . Juni bewilligten unzureichen -

seibst unternimmt .
Beobachter glauben jedoch nicht , daß

die Sowjetunion und die Westmächte in
ihrem Bestreben , auf das Ergebnis der
italienischen Wahlen einzuwirken , bereits
ihre letzten Trümpfe ausgespielt haben .
Nach nüchterner Überlegung wird die
Gefahr der Lage in London darin gese¬
hen , daß sich Washington und Moskau
in Italien so stark verpflichtet haben ,
daß sie es sich nicht leisten können , die
jeweils von ihnen begünstigte Seite in
einer Wahl verlieren zu sehen , die nor¬
malerweise rein innerpolitischen Charak¬
ter haben würde . Der Initiative der West¬
mächte im Falle Triest wird in London
neben ihrem Wert als antikammunisti -
scher Schritt im Hinblick auf die Wah¬
len noch weitere Bedeutung beigemes¬
sen : Es ist der erste konkrete Fall , in
dem sich die Westmächte dazu entschlie¬
ßen , sich für eine teilweise Revision
eines Friedensvertrages einzusetzen , weil
eine oder mehrere Parteien des Vertra¬
ges seine Durchführung unmöglich mach¬
ten .

Hinsichtlich Deutschlands schreibt der
Reuter -Korrespondent , wurden ähnliche
Schritte als Antwort auf die sowjetische
Weigerung , die Durchführung der Grund¬
bedingungen der deutschen Wirtschafts¬
einheit zu gestatten , besonders von den
amerikanischen Vertretern im Außen -
minästerrat seit langem artgedroht . Aber
eine gemeinsame öffentliche proklamierte
Aktion aller drei Westmächte zur Revi¬
sion einer bestimmten Vertragsklausel
wurde bis jetzt nicht unternommen .

(Reuter )

Wünschenswerte Regierungs-
form für Deutschland

Bei einer Umfrage in der US - Besaiziings -
zone über eine wünschenswerte Regie¬
rungsform für Deutschland , bei der nur
Kommunismus und Nationalsozialismus
zur Wahl gestellt wurden , entschieden sich
weniger als vier Prozent der Befragten

650 Millionen Dollar .

Die Tschechoslowakei und die UN
Prag , 31 . März (AP ) Die Tschecho¬

slowakei würde es ablehnen , sich vor
den Vereinten Nationen gegen Chiles
Beschuldigung zu verteidigen , daß die
Machtergreifung durch die Kommunisten
auf eine sowjetrussische Intervention
zurückzuführra sei , ließ das Außenmini¬
sterium am Dienstag auf einer Presse¬
konferenz erklären . Chiles Antrag wird
als „frivol “ bezeichnet Der ständige
Delegierte der Tschechoslowakei bei den
Vereinten Nationen würde sich nicht in
der Lage sehen , über diese Dinge zu
sprechen . Dies wäre unter der Würde
der Tschechoslowakei .

Gleichzeitig mit der Erklärung , daß die
Tschechoslowakei es für „unter ihrer
Würde “ halten werde , vor dem Sicher¬
heitsrat der Vereinten Nationen zu den
Anklagen Chiles Steilung zu nehmen ,
wies das tschechoslowakische Außen¬
ministerium in seiner offiziellen Presse¬
konferenz vom Dienstag jede Behauptung
einer russischen Einmischung in die
letzte Regierungskrise zurück .

Der frühere ständige Delegierte bei den
Vereinten Nationen , Dr . Jan P a p a n e k ,
der diese Behauptung dem Sicherheitsrat
zusammen mit der Feststellung russischer
Truppraansammlungen an der tschecho -
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gute Verdienstmöglichkeiten , die andere
dagegen persönliche Freiheit garantiert ,
stimmte die überwiegende Mehrheit für
die erste . Diese Ansicht hat sich nach dem
Bericht im Laufe der letzten beiden Jahre
nur geringfügig verändert .

Das Vertrauen der deutschen Bevölke¬
rung zu den gemeinsamen Bemühungen
der Alliierten um den Wiederaufbau
Deutschlands hat sehr nachgelassen . Das
zeigt — Omgus zufolge —\ das Ergebnis
einer kürzlich von der amerikanischen
Militärregierung in der US -Zone veran¬
stalteten Umfrage zur Erforschung der
öffentlichen Meinung . Während im Sep¬
tember 1946 43 Prozent der Befragten
der Ansicht waren , daß die Alliierten mit
ihren Bemühungen den Aufbau Deutsch¬
lands förderten , glaubten dies im Januar
1948 nur noch 30 Prozent . Der Prozentsatz
derjenigen , die der Meinung waren , die
Alliierten behinderten den Wiederaufbau
Deutschlands , hat sich — ebenfalls Om¬
gus zufolge — von 1946 bis zum Januar
dieses Jahres verdoppelt .

Fünfzig Prozent der befragten Perso¬
nen meinten , Amerika solle den Wieder¬
aufbau Deutschands so kurzfristig wie
möglich durchführen , um so zu verhin¬
dern , daß es eine Beute des Kommunis¬
mus wird .

1945 beurteilten 70 Prozent der Befrag¬

slowakischen Grenze vorgetragen hatte ,
wurde in der Erklärung des Außenmini¬
steriums als Verräter seines Landes und
anti - tschechoslowakischer Agent in aus¬
ländischen Diensten bezeichnet .

Es sei aber wahr , so heißt es an an¬
derer Stelle der Erklärung , daß der Ein¬
fluß der Sowjetunion auf das Schicksal
der Tschechoslowakei besonders groß ist .
Als einziges Land habe die Sowjetunion
im Jahre 1938 vergebens nach einem ge¬
meinsamen Vorgehen zur Rettung der
tschechoslowakischen Souveränität und
Unabhängigkeit gerufen . Darüber hinaus
habe Rußland Staatspräsident Benesch
bei der Überwindung aller Schwierig¬
keiten in den Verhandlungen mit den
für „München “ verantwortlichen Mäch¬
ten geholfen .

Amerikanischer Jurist ficht die
Zuständigkeit des Gerichts an

Nürnberg , 31. März , (AP ) Der amerika¬
nische Rechtsanwalt Joseph S . Robin¬
son , der vor kurzem als Verteidiger des
früheren Direktors der Krupp - Werke ,
Friedrich von Bülow , zugelassen wor - i ten

”
die

~ ~
Bemühüngen der USA um den

den ist , hat am Dienstag die Zuständig - Neuaufbau Deutschlands positiv , im Au -

„Sowjetische Demokratie“ contra
„formelle Demokratie“

Genf , 31 . März (AP ) Der sowjetische
Delegationsführer auf der UN -Konferenz
für Nachrichtenfreiheit in Genf , A . E.
Bogomolow , hat seine erste Erklä¬
rung über allgemeine Richtlinien der
Pressepolitik abgegeben . In einer fast
einstündigen Rede wiederholte er die
von Vertretern des Ostblocks bereits in
jeder Sitzung der Konferenz gegen die
britische und amerikanische Presse er¬
hobenen Beschuldigungen . Er zog einen
scharfen Trennungsstrich zwischen der
„sowjetischen Demokratie “ und der „for¬
mellen Demokratie “ des Westens , die
ihren Völkern nur abstrakte Rechte ver¬
schaffe , ohne sie in den Genuß dieser
Rechte kommen zu lassen .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache
nannte er einige britische Zeitungsverle¬
ger , die durch ihre „kapitalistischen Mo¬
nopole “ eine Zensur ausübra . Ferner be¬
hauptete er , daß die amerikanische Presse
und die von ihr kontrollierten Nachrich¬
tenagenturen nur einer begüterten Min¬
derheit dienten . Die Presse könne nicht
frei sein , solange sie nicht aufrichtig ist ,
sagte Bogomolow . In der Sowjetunion sei
die Freiheit der Nachrichtengebung tat¬
sächlich gewährleistet

Einstellung von Ausländem
in US-Armee vorgeschlagen

Washington , 31 . März . (Dena - INS ) Der
republikanische Senator von Massachu¬
setts , Henry Cabot L o d g e , forderte am
31 . März im Senatsausschuß für die be¬
waffneten Streitkräfte dringend die Ver¬
abschiedung eines Gesetzes zur Einstel¬
lung von Ausländem in die amerikani¬
sche Armee , um eine Wehrpflicht in den
USA einzuschränken . Ausländer ^

sollen
nach dem Vorschlag Lodges für den
Dienst außerhalb der Vereinigten Staaten
verwendet werden .

Lodge wies darauf hin , daß die Armee¬
abteilung seinen Vorschlag ;, wonach Sol¬
daten fremder Nationalität nach fünf
Jahren Dienst in der Armee die ameri¬
kanische Staatsbürgerschaft beantragen
könnten , billigen würde .

Zu der Möglichkeit einer sowjetischen
Kritik zu einem solchen Schritt erklärte
der Senator , die Sowjetunion habe bisher
noch keine Einwände gegen das Bestehen
der französischen Fremdenlegion laut
werden lassen und die Sowjets hätten
während des Krieges in ihren eigenen
Streitkräften Soldaten gehabt , die nicht
einmal dieselbe Sprache gesprochen hätten .

keit des Nürnberger Gerichtes zur Ab¬
urteilung von Alfred Krupp und seiner
Direktoren angefochten .

Weder das amerikanische Kriegsrecht ,
noch das Londoner Viermächte - Abkom¬
men über die Kriegsverbrecher -Prozesse
oder der alliierte Kontrollrat für Deutsch¬
land berechtigten zur Bildung eines ame¬
rikanischen Gerichtes wie das jetzt in
Nürnberg tätige . Warum werden alle
Prozesse im Namen der Vereinigten Staa¬
ten allein geführt , fragte Robinson , wenn

gust 1947 waren es nur noch 44 Prozent ,
jedoch ist der Prozentsatz bis zum Ja¬
nuar dieses Jahres bereits wieder auf
55 Prozent gestiegen , was man amenka -
nischerseits auf das zu erwartende An¬
laufen des Marshall -Planes zurückführt .

(Dena )

„Einsatzfreudiges“ Wirtschaftsamt
Frankfurt , 31 . März (Eig . Bericht -sch-)

es sich um einen internationalra Gerichts - Die CDU -Fraktion d - Mg
- U *

hof handelt . In den Vereinigten Staaten tagshat in einer kleinen Anfrage
herrsche ernste Besorgnis über die Nürn - | k" " ft ” hpr Vorkommnisse verlangt , die

berger Gerichtsverfahren . Der hier ge¬
schaffene Präzedenzfall könne bald gegen
andere angewandt werden .

„Heimatkartei“ der Breslauer
Die Suchdienstarbeitsgemeinschaft , Ca-

ritas -Meldestelle , Breslau , teilt mit : Es
ist noch nicht genügend bekannt , daß
sich in Cham/Oberpfalz eine Sammelsteile
befindet , in der bereits 350 000 Breslauer ,
nach früheren Adressen geordnet kartei -
mäßig mit den jetzigen Anschriften erfaßt
sind - Diese bisher größte Ortskartei finan¬
ziert sich ausschließlich aus freiwilligen
Spenden . Wer also Angehörige oder Be¬
kannte noch nicht gefunden hat , oder sei¬
nen eigenen Aufenthaltsort angeben will ,
sollte sich dert hinwenden . Die Postleit¬
zahl ist 13a.

kunft über Vorkommnisse verlangt ,
sich bei einer Faschingsfeier der Beamten
des Landwirtschaftsamtes in Wiesbaden
zugetragen hatten . Drei Angestellte die¬
ses Amtes hatten dabei in trunkenem Zu¬
stand Büromöbel aus dem Fenster ihres
Arbeitszimmers geworfen . Wirtschaftsmi¬
nister Dr . K o c ff hat in seiner Antwort
auf diese Anfrage erklärt , daß er es be¬
dauere , diesen Vorfall vor dem Parlament
verhandeln zu müssen . Es habe sich um
„besonders einsatzfreudige “ und für das
Landwirtschaftsamt „praktisch unentbehr¬
liche Menschen “ gehandelt , die „selbst¬
verständlich zur Rechenschaft gezogen
seien “ . Die CDU - Fraktion hat diese Er¬
ledigung der Anfrage als grob ungehörig
zurückgewiesen und sich aufs schärfste
dagegen verwahrt , daß der Minister die
sachliche Anfrage einer politischen Par¬
tei in solchem Tone erledigt .
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AUFBAUDIENST 1948 RUFT
und Handelskammer Karlsruhe : Präsident
Caspary ; Handwerkskammer Karlsruhe :
Präsident Gretschmann ; Evang . Kir¬
chengemeinde Karlsruhe : Dekan Seufert ;
Kath . Kirchengemeinde Karlsruhe : Dekan
Dr . Rüde ; SPD , Karlsruhe ; CDU Karls¬
ruhe ; DVP , Karlsruhe ; KPD , Karlsruhe ;
Die Karlsruher Presse ; Die Direktionen der
Höheren Knabenschulen Karlsruhe ; Die Di¬
rektionen der Gewerbe - und Handelsschulen
Karlsruhe ; Bad . Staatstechnikum : Oberreg .-
Rat Prof . Ederle ; Technische Hochschule
Karlsruhe : Prof . Dr . Jungblut h , Rektor ;
Akademie der Bildenden Künste : Prof . Dr .
G e h r i g , Direktor ; Hochschule für Musik ,
Karlsruhe : Direktor Rumpf ; Kreisjugend -
ausschuß Karlsruhe : Stadtschulrat Haug ;
Karlsruher Jugendring : Otto Ri es er ,
Vorsitzender ; Bad . Sportverband : Müller ,
Landessportbeauftragter ; Stadtverwaltung
Karlsruhe ; T ö p p e r , Oberbürgermeister ,
Heurich , Bürgermeister .

Radikale Umgestaltung des Stadtbildes
Pläne entstanden hinter verschlossenenTüren — Was säst der Stadtrat dazu?
Von zuverlässiger Seite erfahren wir,

daß entgegen der ursprünglichen Ansicht ,
die alle an der künftigen Gestaltung der
Stadt zur Mitarbeit aufrief, in aller Stille
ein Plan ausgearbeitet wurde, nach dem
der Aufbau unverzüglich begonnenwerden soll. Nach unserer Meinung hätte
man mindestens das Ergebnis des Ideen¬
wettbewerbs abwarten müssen. Zahlreiche
Fachkräfte haben sich um eine zufrieden¬
stellende Lösung bemüht , die nicht ohne
weiteres um die Früchte ihrer Arbeit ge¬
bracht werden können. Das bedeutet
gleichzeitig eine Übergehung des Stadt¬
rats , der in dieser Angelegenheit wohl
einiges zu sagen haben dürfte.

Der Plan selbst, der ab heute zur Ein¬
sicht beim Stadtplanungsamt aufliegt,scheint in verschiedener Hinsicht sehr
fragwürdig. Die Verbreiterung der Kai¬
serstraße um 20 Meter bedeutet praktisch

KURZE STADTNOTIZEN

DIE WIRTSCHAFT
Einzahlungen vor der Geldreform

Der Badische Sparkassen - und Girover¬
band Karlsruhe , schreibt :

. Über den Zeitpunkt der Geldreform und
über die dann vorgesehenen Maßnahmen
sind bisher amtliche Mitteilungen

'nicht
ergangen . Aus den sich widersprechenden
Pressemeldungen über Pläne , Vorschläge
und Erörterungen zum Währungsthema
kann man noch kein zuverlässiges Bild
gewinnen . So viel scheint jedoch sicher zu
sein , daß am Anfang der Maßnhmen zur
Geldreform die Einziehung des um¬
laufenden Geldes stehen dürfte . In letz¬
ter Zeit wurden daher , wie in verschie¬
denen Bezirken festgestellt wurde , in grö¬
ßerem Umfang Geldbeträge bei den Spar -
institutien eingezahlt , offenbar um be¬
reits vorwegzunehmen , was zu einem spä¬
teren Zeitpunkt vorgeschrieben und dann
unter schwierigen Umständen durchzufüh¬
ren sein wird . Bei der offiziellen Einzie¬
hung des Bargeldes , die sich auf einen
verhältnismäßig kurzen Zeitraum zusam -.

mendrängen dürfte , wird bei dem Massen¬
andrang an den Schaltern die Einzahlung
natürlich nicht so schnell wie in normaler
Geschäftszeit abgewickelt werden , wenn¬
gleich alle beteiligten Stellen im Rahmen
des Möglichen die Voraussetzungen für die
Bewältigung des zusät * lichen Kassenver¬
kehrs schaffen werden . Der einzelne , der
schon ietzt sein verfügbares Bargeld ein¬
zahlt , handelt vernünftig , dies auch des¬
wegen , weil das Geld sicher aufbewahrt
wird , was in den gegenwärtigen Zeitläuf¬
ten seinen guten Sinn hat . Aber auch für
die mit der späteren Einziehung des Gel¬
des beauftragten Institute bedeutet es eine
große Erleichterung , wenn das Einzahlungs¬
geschäft sich nicht auf wenige Tage , son¬
dern auf Wochen und Monate verteilt und
infolgedessen leuhter und reibungslos be¬
wältigt werden kann . Das Beispiel der
freiwilligen Einzahler vor der Geldreform
sollte im Interesse sowohl des einzelnen
als auch der gesamten Geldwirtschaft
Schule machen .

Mitbürger !
Nach Kriegsende bot unsere Heimat¬

stadt Karlsruhe , wie so manche zerbomb¬
te Stadt , einen trostlosen Anblick .

Schutt - und Trümmerhalden ragten in
die Straßen hinein und machten einen
normalen Verkehr unmöglich . Gefährliche
Hausreste und Fassaden bedrohten das
Leben der Bürger . Seuchengefahr war
nur durch schnelle Instandsetzung der
Entwässerungskanäle zu bannen .

Heute, nach kaum drei Jahren seit dem
fürchterlichsten Zusammenbruch in der
deutschen Geschichte , bietet die Stadt
schon wieder ein einigermaßen sauberes
Bild, und auswärtige Besucher rühmen
den Stand unserer Aufräumungsarbeiten.

Daß heute schon über die Hälfte der
Schutt - und Trümmermassen aus der
Stadt entfernt ist , ist mit in erster Linie
das Verdienst aes „Karlsruher freiwilli¬
gen Ehrendienstes “ von 1946 und 1947 so¬
wie der Aufräumungs -Arbeitsgemeinschaft
(AAK ) mit ihrer Stamm-Mannschaft und
ihren technischen Einrichtungen . Die Lei¬
stungen, die diese Männer vollbracht
haben , sind nicht vergessen, ujid die Stadt
wird sich zu gegebener Zeit dieser Bürger
erinnern , die in schwerster Notzeit unter
schlechtesten Lebensbedingungendas , was
sie als ihre selbstverständliche Ehren -

• Pflicht ansahen , erfüllt haben .
Auf was wir in Karlsruhe jedoch am

stolzesten sein können , ist die Tatsache ,
daß diese Leistungen auf der Basis der
Freiwilligkeit erzielt worden sind.
Viele andere Städte haben zur Zwangs¬
verpflichtung gegriffen, teilweise wurde
der Kreis der Arbeitskräfte auch auf
Frauen und Mädchen ausgedehnt.

Obwohl in Form des Arbeitsverpflich¬
tungsgesetzes eine Rechtsgrundlage zu
einer Verpflichtung der Bürgerschaft zur
Mitarbeit gegeben wäre, soll auch für das
Jahr 1948 von einem rechtlichen Zwang
Abstand genommen werden; dagegen
wird die männliche Bevölkerung im Alter
von 16 bis 60 Jahren hierdurch wiederum
aufgerufen, sich an einem

allgemeinen dreitägigen Aufbaudienst
freiwillig zu beteiligen, mit dessen Hilfe
es gelingen muß und wird, nicht nur die
restlichen Trümmer aus der Stadt zu be¬
seitigen, sondern auch den Aufbau und
besonders die Wohnraumbeechaffung vor¬
zubereiten und zu fördern.

Bedenkt: Aus 200 cbm Schutt werden
die Bausteine für eine Wohnung gewon¬
nen , aus dem restlichen Schutt insgesamt
also für 3000 Wohnungen .

Karlsruher !
Noch nie habt Ihr einen Appell unge-

hört verhallen lassen, wenn es galt , einer
großen und gemeinsamen Sache der Hei¬
matstadt Eure Kräfte zu leihen. Bürger¬
sinn und Anständigkeit leuchten gerade
in dunklen Zeiten am hellsten. Es sind
nur drei Tage, die von Euch gefordert
werden; die kann sich jeder abringen!

Denkt daran , was ein Teil der Bevöl¬
kerung in den letzten drei Jahren ge¬arbeitet hat und packt mit frischem Ent¬
schluß diesmal ohneAusnahme alle
mit an, das Werk zu vollenden!

Meldungen nimmt ab sofort das Ar¬
beitsamt Karlsruhe , Kapellenstraße7 , ent¬
gegen.

Karlsruhe, im März 1948.
Landes bezirksverwal tune Beden : Reichs¬

minister a . D . Präsident Dr , Köhler ;
Arbeitsamt Karlsruhe : Direktor Konz ;
Gewsrkschaftsbund Württ .-Haben , Ortsaus¬
schuß Karlsruhe : Flößer , Gewerksch .-
Vorsitzender ; Kreisbeauftragter für das
Flüchtlingswesen und Flüchtlingsvertrauens¬
leute des Stadtkreises Karlsruhe ; Industrie -

Die erste Rundfunkmechanikermeisterin i
in Baden

schloß ihre Ausbildung auf der staatlichen i
Meisterschule für das Elektrogewerbe , Fach¬
schule für Rundfunkmgchanik in Karls¬
ruhe , mit der gutbestandenen Meisterprü¬
fung ab . Gleichzeitig bestanden sämtliche
übrigen Teilnehmer des Elektroinstalla¬
teur - , Elektromaschlnenbauer - und Rund¬
funkmechanikersemesters ihre Meisterprü¬
fung . Der Kreishandwerksmeister und der
Obermeister der Elektroinnung Karlsruhe
beglückwünschten ln einem feierlichen
Schlußakt Fräulein Elisabeth Zufall und
die anderen jungen Meister und die An¬
stalt zu diesem Erfolg . Besonders hervor¬
gehoben wurden die mustergültigen Mei¬
sterstücke der Fachschule für Rundfunk¬
mechanik , die während der Prüfung in der
Gewerbeschule ausgestellt waren .

*
Geschäftsschließungen im Gaststättenge¬

werbe und im Einzelhandel . Im Amtsblatt
für den Stadtkreis Karlsruhe ist eine Be¬
kanntmachung veröffentlicht , über Ge -
schäftsschließungen im Gaststättengewerbe
und im Einzelhandel . Fernerhin weisen wir
auf eine Bekanntmachung über die Grund¬
steuerbeseheide für das Rechnungsjahr 1946
hin , die in der gleichen Ausgabe des Amts¬
blattes enthalten ist .

Vor der Spruchkammer wird in Bälde das
Verfahren gegen Arthur Schuhmann ,
Reg .- Obersekretär , Karlsruhe , Neuer Zir¬
kel 2, Aktenzeichen : 81/12/12177 eröffnet , der
Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Hoch¬
schule von 1935—1945 war , außerdem Vor¬
sitzender des Ortsgerichts der Ortsgruppe
Hochschule von 1933—1935 , Beobachtungs¬
posten im SD von 1941—1945 , Obertruppfüh¬
rer der SA , Landesfachgruppenleiter des
Reichsbundes Deutscher Beamten .

Philosophie “ findet nicht am 2. April ,sondern am Freitag , 9. April , 19 .30
Uhr , in der Helmholtzschule statt .

Hauptversammlung des Industrieverbandes
„Druck und Papier “ findet am Samstag , 3.
April , 19.30 Uhr , im oberen Saal des „Sal -
man ", Ludwigsplatz , statt .

Orthopädische Sprechtage finden in K a rls -
r u h e täglich von 8.39 bis 12 Uhr in der
Schirmerstraße 2 statt .

Religiöse Gegenwartsfragen . Die im Ad -
venthaus -Sacail, Kriegestraße 84, stattfinden¬
den Somntagsvorträge über religiöse Gegen¬
wartsfragen beginnen ab Sonntag . 4. April ,
19.30 Uhr . Näheres Im Anzeigenteil .

Die Gloria -Lichtspiele bringen als eines
der ersten Filmtheater der Westzonen vom
2 bis 15. April den mit einem Aufwand von
48 Millionen Mark hergestellten englischen
Farb -Großfüm „Cäsar und Cleopatra “ .

den Abriß aller verbliebenen Gebäude .
Abgesehen davon , daß der Zeitpunkt zum
Bau solcher Prachtstraßen vorüber ist,
findet die wirtschaftliche Seite und die
Baustofflage keine Berücksichtigung . An
der Wiedererrichtung des Schlosses be¬
standen keine Zweifel. Auch hier weicht
man erheblich von der seitherigen Auf¬
fassung ab und will das Schloß durch
einen absolut unpassenden Wolkenkratzer
ersetzen, was allein aus Gründen der Pi¬
etät abgelehnt werden müßte . Daß der
Schloßplatz Bauplatz von Wohnkasernen
wird, ist eine würdige Fortführung des
Planes. Die Errichtung der Reichsbahn¬
direktion in der Lammstraße , die künftig
das Wirtschaftsamt aufnehmen soll, wirft
die Frage auf , ob der Bau riesiger Amts¬
stuben dem Wohnungsbau vorzuziehen
ist . Die Beantwortung überlassen wir
dem Leser. Wir machen zusätzlich den
Vorschlag zum Bau einer eigenen Stra¬
ßenbahnlinie mit anliegendem Friedhof,
der die an Bezugsscheininflation gestor¬
benen Bürger aufnehmen könnte.

Der Plan , der noch eine ganze Reihe
ähnlicher Projekte enthält, wird durch
die Erfindung eines neuartigen Binde- !
mittels schmackhaft gemacht , das am heu- i
tigen Donnerstag , 16 Uhr , auf dem Schmie - |
derplatz vorgeführt wird und die rest¬
lose Verwendung des Schutts zur Herstel¬
lung neuer Bausteine ermöglicht , deren
Haltbarkeit die bewährtenBausteine über¬
trifft. Nachdem bisher alle Versuche die¬
ser Art ohne Erfolg geblieben sind , dürfte
dieses neuartige Verfahren nicht uninter¬
essant sein. Ob sich die daran geknüpften
Hoffnungen rechtfertigen, muß abgewartetwerden. Für die Baustofflage wäre es auf
alle Fälle eine wesentliche Entspannung.
Trotz dieser bedeutenden Erfindung ist
die Umgestaltung wesentlicher Teile der
Stadt abzulehnen , da dagegen auch noch
Gründe der Tradition sprechen . P . S.

Ölsaatenanbau und Fettversorgung
Das LandwirtschaftsmtoJsterium Württem¬

berg -Baden schreibt :
Was Fetbrruangel bedeutet , empfindet jeder

Normalverbraucher gegenwärtig täglich am
eigenen Leibe . Können wir auf baldige Bes¬
serung der Versorgungslage rechnen oder
wird es glar noch schlimmer ? Das ist die
bange Frage , die Millionen Deutsche gegen¬
wärtig bewegt und die wahrhaftig nioht
unberechtigt ist . Unsere Fettversorgung
wjrd noch auf Jahre hinaus äußerst ange¬
spannt bleiben , und es muß alles geschehen ,
um unsere eigene Erzeugung zu «teigem .
Eine Besserung ist nur durch Vermehrung
des Ölfruchtanbaues zu erhoffen . Noch bis
vor 70 Jlihren hatte unser Ölfruchtanbau
eine große Bedeutung . Bei den meisten
kleinbäuerlichen Betrieben waren nämlich
früher die Futtermittel zur Haltung eines
Mastschweines nicht vorhanden , und die
Butter durfte man nicht selbst verbrauchen ,
weil diese als Marktware Geld einbringen
mußte . Die Speisefettversorgung stützte steh
zu einem erheblichen Teil auf den Anbau
von Mohn , Raps und Rübsen . Im altwürt -
tembergischen Teil wurde der ölfruchtbau
seitens der Regierung ganz besonders geför¬
dert und die weit verbreiteten Ölmühlen
im Lande beweisen die große Bedeutung des
einstigen blühenden Ölfruchtbaues . Unsere
Not zwingt uns wieder , zum Ölfruchtanbau
auf breiter Grundlage zurückzukehren . Alle
landwirtschaftlichen Betriebe müssen sich
an dem ölhaatenanbau für den Verkauf be .
teiligen . Eine straffe , lückenlose Erfassung
von Ölsaaten aus den kommenden Ernten
gemäß den Anbau -Umlagen ist nicht mehr zu
umgehen . Niemand darf die Aussaat von
Ölsaaten unterlassen . Kleingärtner und
Siedler müssen ebenfalls den Ölgewächsen
noch mehr Bedeutung beilegen als bisher .
Wer hätte sich z . B . nicht schon Gedanken
darüber gemacht , daß vielfach Tabak ange¬
baut wird und für Mohn keim Platz übrig
ist ? Schon auf der kleinen Fläche von 30
qm können 3 kg Mdhnsaat “ 1000 g öl
geerntet werden .

Forderungen zwischen Saar — Rheinpfalz ,
Süd - Baden und Süd - Württemberg . Die
französische Militärregierung hat laut Ba¬
den - Badener Meldung der Südena eine Ver¬
ordnung erlassen , nach der sämtliche zwi¬
schen dem Saarland einerseits und den
Ländern Rheinpfalz — Süd -Baden und Süd -
Württemberg andererseits bestehenden For¬
derungen bestandsmäßig aufgenomraen wer¬
den müssen . (Dena )

Von der Demontageliste gestrichen . Das
einzige Aluminiumwerk der ameri¬
kanischen Zone ln Töging/Oberbayern ist
jetzt , wie das bayerische Wirtschaftsmini¬
sterium mitteilte , auf Anordnung der ame¬
rikanischen Militärregierung für Bayern
endgültig von der Demontageliste gestri¬
chen worden . (Dena )

Württembergisch -badische Schmuckwaren¬
industrie erhält Gold . Die auf Antrag des
Schmuckwaren - Industrieverbandes Württem¬
berg -Baden von der JEIA zur Verfügung
gestellten 400 kg Feingold werden , wie der
Verband mttteilt , der gesamten Schmuck¬
waren - und Uhrenindustrie sowie den Füll¬
bleistift - und Füllhalterherstellern des Lan¬
des Württemberg -Baden zugeteilt . Das Gold¬
kontingent ist für die Herstellung von Ex¬
portwaren im laufenden Jahr bestimmt .
(Dena )

Fahrradproduktion für Normalverbraucher .
Um die Versorgung der Bevölkerung mit
Fahrrädern zu verbessern , werden in Zu¬
kunft 75 bis 80 Prozent der Fahrradproduk¬
tion in der Bizone über die Wirtschafts¬
ämter an „Normalverbraucher “ zugeteilt , er¬
klärte ln Rothenburg o . T . der Referent für
Fahrzeubau bei der Verwaltung für Wirt¬
schaft , Dipl .-Ing . Georg Manigold , auf der
Länder - Fachausschuß -Sitzung der Abteilung
Fahrzeugbau . Eine erhöhte Zuteilung von
Kleinmotoren soll dazu beitragen , den Be¬
darf an Leichtmotorrädem besser als bisher
zu decken . (Dena )

Die Schuhproduktion . Unter Verwendung
der im Rahmen des Leder -Importprogram¬
mes der JEIA in den letzten Monaten einge¬
führten 25 000 t Häute im Werte von rund
10 Mtll . Dollar können etwa 12 Mill . Paar
Schuhe hergestellt werden , teilte die JEIA
mit . Weitere größere Lieferungen an Häu¬
ten werden voraussichtlich im April und
Mai dieses Jahres erfolgen . (Dena )

Kein Rückgang der Rohjutepreise . Die ln
Verbindung mit der großen und qualitäts¬
mäßig ausgezeichneten Rohjuteernte 1947 ge¬
hegten Hoffnungen auf eine wesentliche
Jutepreisermäßigung haben sich nicht er -

I füllt . Die Ernte 1947 betrug rund 10 Mill .

Ballen . Infolge unübersehbarer Schwierig¬
keiten zwischen den Regierungen Paki¬
stans und Indiens bei Erhebung von Aus¬
fuhrzöllen und der dadurch bedingten Ver¬
zögerung fast aller Juteverschiffungen zo¬
gen die Preise bei starker Nachfrage bis züm
Ende des Jahres 1947 auf 95 Pfund per ton
für erste Qualitäten an , gegenüber einem
Preis von 82 Pfund per ton zu Beginn des Jah¬
res 1847 und einem Preis von 21 Pfund per ton
im Herbst 1939 . Damit hat der Rohstoff Jute
eine Preissteigerung auf das 4V,fache des
Friedenswertes erfahren , die sich naturge¬
mäß auf die künftige Produktion und den
Absatz der Fertigerzeugnisse höchst nach¬
teilig auswirken wird . Die Preisbasis von
Ende 1947 hat sich in den ersten Monaten
des Jahres 1948 behaupten können . (vg )

Bizonen - Exporte . Im Monat Februar 1948
wurden durch Firmen in der Doppelzone
Exportabschlüsse in Höhe von 33 654 620 Dol¬
lars getätigt . Im Januar und Februar zu¬
sammen in Höhe von 87 345 *71 Dollars . Das
entspricht einer Steigerung von mehr als
depi siebzehnfachen gegenüber dem gleichen
Zeitraum «des Vorjahres , wie die Joint
Export - Import Agence (JEIA ) am Samstag
bekanntgab . Die tatsächlichen Exportliefe¬
rungen erreichten im Februar 1948 den Wert
von 29 690 950 Dollars und für die beiden
Monate Januar -Februar zusammen 56 788 292
Dollars . Davon entfielen allein auf Kohlen¬
ausfuhren für Januar -Februar 1948 29 686 024
Dollars , (ap )

Steigender Export . Der Wert der Export¬
lieferungen Württemberg -Baden « , der im
Januar d . J . noch 1,4 Mill . RM betrug , lat
im Monat Februar auf 2 Mill . RM gestiegen .
Ferner wurden Kontrakte im Wert von 3,5
Mill . Dollar (Januar 2,8 Mill . Dollar ) abge¬
schlossen . (hue ) .

Deutscher Wein f . Großbritannien . Rhein -
und Moselweine im Werte von 150 000 Pfund "
Sterling sollen nach einem Bericht der
Mainzer „Allgemeinen Zeitung “ aus der
französischen Zone nach Großbritannien
exportiert werden . Die im Spätfrühjahr be¬
ginnenden Lieferungen werden zu höchsten *
10*/» aus Schaumweinen bestehen . (Dena )

Exportmesse in Hannover . Insgesamt 1898
Firmen der Bizone werden während der
zweiten deutschen Exportmesse 1948 in
Hannover auf 28 450 Quadratmeter Messe¬
raum ausstellen , teilte die Pressestelle der
deutschen Meß - und Ausstellungs -AG . mit .
Damit hat sich die Zahl der Aussteller ge¬
genüber der ersten Hannoverschen Export¬
messe , die ebenso wie die Leipziger Herbst¬
messe 1947 1298 ausstellende Firmen zählte ,
um 40 Prozent erhöht . (Dena )

457 Millionen Umsatz ln Leipzig . Auf der
Leipziger Frühjahrsmesse wurde 1t. Ab¬
schlußbericht des Messeamtes ein Umsatz
von 4S7 Mill . RM erzielt . Die angenomme¬
nen Aufträge im deutschen Geschäft belau¬
fen sich auf 391 Mill . RM , der Export¬
umsatz auf rund 66 Mill . RM . Vom Ex¬
portumsatz sind rund */< bereits genehmigt .
(Dena )

USA wollen Exportkontrolle wieder ein¬
führen . Die amerikanische Regierung be¬
reitet , wie AFP aus gewöhnlich gut infor¬
mierten Kreisen erfährt , zur Zelt einen Ge¬
setzesentwurf vor , der eine Wiedereinfüh¬
rung der Exportkontrolle vorsieht . Durch
das geplante Gesetz soll vermieden werden ,
daß die Sowjetunion oder osteuropäische
Länder aus den USA Rohstoffe oder Indu¬
strieausrüstungen erhalten , die ln der Rü¬
stungsindustrie verwandt werden könnten .
Bis zum Inkrafttreten des Entwurfes soll
sogar , wie weiter verlautet - evtl , ein Aus¬
fuhrverbot für bestimmte Warengattungen
erlassen werden . (Dena )

Entspannung der Verkehmlage . Die Reichs¬
bahn konnte im Februar d . J . 43 900 Wagen
stellen . Im entsprechenden Zeitraum des
Vorjahres wurden 27 200 Wagen gestellt .
Auch der Schiffsverkehr wurde wesentlich
gesteigert : Im Hafen Mannheim -Rheinau
kamen im Februar d . J . 143 400 t Güter an ,
vor einem Jehr waren es dagegen Infolge
des Fangen Zufrierens der Schiffahrtswege
nur 9 500 t .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ), (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Konzentrierte Wolinnngsinstandsetzung
Mit geringstem Materialaufwand und sparsamstem Arbeitseinsatz

Das Aufbiauamt der Stadtverwaltung hatte
die Karlsruher freischaffenden Architekten
zu einer Sitzung eingeladen , um sie über
das Wohnungsinstandaetzungsprogramm der
Stadtverwaltung zu informieren . Der Be¬
sprechung , zu der auch Bürgermeister Heu¬
rich und Dr . Ball erschienen waren ,
wurde zahlreich Folge geleistet . Oberbau¬
direktor Schäfer sprach über da « Vor¬
haben der Stadt und führte u . a . aus , daß
bei dem neuen Wohnungsinetandsetzungs .
Programm ein größeres Projekt mit gering¬
stem Materialaufwand und sparsamsten Ar -

i beiteeinsatz realisiert werden soll . Von der
I bisherigen Praxis , für vidle kleinere , weit -
j auseinanderliegende Bauvorhaben da« nötige

Philos . Gesellschaft . Der Vortrag Dr . Pe - i Baumaterial zu bewilligen , müsse abgewi -
trow „Das Gottmenschentum in der russ . 1 chen und die Baumaterialien und Arbeit » -

IVlassenerkrankungen an Trichinose
Eine Folge der Schwarzschlachtungenvon Schweinen

Was ln 'den letzten Jahren ln steigendem
Maße befürchtet wurde , Ist Jetzt eingetre¬

ten : ein epidemisches Auftreten der Tri¬
chinenkrankheit . Sie war . seit auch
bei Hausschlachtungen von Schweinen die
Fleischbeschau amtlich eingeführt und
streng gehandhnbt wurde , verhältnismäßig
selten geworden , und in den letzten Jahr¬
zehnten ist sie , im Gegensatz zum Osten ,
■wo Fälle von Trichinose immer wieder be¬
obachtet wurden , in Baden kaum noch fest¬
gestellt wordeij . Daß in den Nachkriegs -
(jahren mit der Zunahme von Schwarz -
echlachtungen , bei denen aus ver¬
ständlichen Gründen Ileischbeschauer nicht
benachrichtigt wurden , die Krankheit er¬
beut um sich griff , braucht nicht zu über¬
raschen . Auch di * starke Vermehrung
der Ratten , die als die gefährlichsten
Verbreiter der Trichinose anzusehen sind
und in ländlichen Bezirken vielerorts zu
einer schwer zu bekämpfenden Plage wur -

Der Suchdienst des Roten Kreuzes
Die Angehörigen oder Bekannten nach¬

stehender Personen wollen sich beim Such¬
dienst von Roten Kreuz , Herrenatraße 59,
melden : Eisenschenk (Vorname un¬
bekannt ) , 30—25 Jahre alt , ledig , Heimat :
Baden . Haag , Peter , etwa 21 Jahre . Gefrei¬
ter , Heimat : zwischen Heidelberg und
Karlsruhe . Hermann (Otto ?) , verheiratet ,
4 Kinder , hatte Land - und Gastwirtschaft »
Heimat : Nähe von Karlsruhe . J a h r a u s
Heinz , Heimat : Karlaruhe - Grünwinkel ?
Knödel (Vorname unbekannt ) , Eltern
wohnten in Karlsruhe -Rüppurr ? Knödler
(Vorname unbekannt ) , 42 Jahre alt , gebür¬
tig aus Horb , sein Bruder hatte dort eine
gipße Gärtnerei , Heimat : Karlsruhe . Köl -
mei Wilhelm , aus einem Dorf zwischen
Karlsruhe und Rastatt , sendet Grüße an
seine Angehörigen . Er war in der » letzten
Monaten November und Dezember 1947 im
Hospital Stry (Ukraine ) . östringer
Emil , von Beruf Maurer , verh . Heimat : Aus
der Umgebung von Karlsruhe . Schmidt
Leutnant , Gewerbeschulrat und Diplom -In¬
genieur , Heimat Karlsruhe . Schüle Hein¬
rich , etwa 34—35 Jahre alt . verheiratet , 2 bis
3 Kinder , Heimat : Karlsruhe . Stieber
Karl , etwa 42—43 Jahre alt , verheiratet ,
Schmied , geboren in Germersheim (Pfalz ) ,
Heimat : Karlsruhe . Stöcklin Kurt , Nä¬
heres unbekannt , Heimat : Baden . Wag¬

ner Erich Friseur , Heimat : Karlsruhe , frü¬
her wohnhaft gewesen Philippstr , 3a . Weh
Richard , etwa 18 Jahre alt , Eltern waren
nach Ettlingen (Baden ) evakuiert , Heimat :
Karlsruhe . Wolf (Vorname unbekannt ) ,
etwa 48 Jahre alt , Verheiratet , (Heimat :
Karlsruhe . Vor - und Zuname unbe¬
kannt ! Beruf : Gastwirt und Metzgermei¬
ster , ehern . Besitzer des total Bombenge¬
schädigten Gasthauses „Zum goldenen Be¬
cher “ in Karlsruhe , Heimat : Karlsruhe .
Arnold oder Amolich , Unteroffizier ,
F .P .Nr . 14 575 (25 J .D .) , Heimat : Karlsruhe .
Weber Bruno , geboren 12. 2. 1915 in Karls¬
bruck , Heimat : Baden .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Unbeständig . Vorhersage , gültig bis Frei¬
tag abend : Wechselnd , meist stärker be¬
wölkt , zeitweise Regen oder Schauer . Höchst¬
temperaturen 11 bt « 14 Grad , Tiefsttempe -
raturen 3 bis 6 Grad . Lebhafte , zum Teil
starke westliche Winde .

Rheinwasserst &nde
30. März : Konstanz 318 (—1), Breisach 138

(—2) , Kehl 178 (—12) , Maxau 366 (—8), Mann¬
heim 247 (—10) , Caub 184 (—4). — 81. März ;
Konstanz 317 (—1) , Breisagi 151 ( + 13) , Kehl
189 (+ 11) , Maxau 365 (—1), Mannheim 243
(—4) , Caub 177 (—7) .

, den . dürfte nicht unwesentlich dazu beige -
i rtnagen haben , eine vermeintlich verloschene
! :Seuche wieder aufflackem zu lassen .
I Die Trichinosefälle der letzten Wochen
i sind statistisch noch nicht genau ermittelt ,
■»scheinen »ich aber allein in Karlsruhe -

Stadt und - Land auf mehrere hun¬
dert zu belaufen . Leider ist zu befürchten ,
daß die Zahl der Erkrankungen noch be¬
deutend höher ist , weil viele von der Tri¬
chinose Befallene wegen der verhältnis¬
mäßig harmlos erscheinenden ersten Spmp -
ttome der Seuche — zunächst Magendrücken ,
Aufstoßen usw . , im zweiten Stadium mehr
oder minder schmerzhafte Muskeischwel -
lungen und -Schmerzen — sich von einer
ärztlichen Behandlung abhalten lassen . Auch
die Furcht , daß der Arzt gezwungen sein
könne , die Erkrankungen den amtlichen
Stellen zu melden und diesen eine Hand¬
habe zur Verfolgung der an dem Schwarz¬
verkauf von trichinösem Schweinefleisch
schuldigen Händler und Bauern zu liefern ,
mag manchen veranlaßt haben , sich nicht
in ärztliche Behandlung zu begeben . Natür¬
lich ist diese Besorgnis sehr unangebracht :
niemand kann nämlich gezwungen werden .,
den Namen seines Flelschlieferanten preis -
•zugeben . Den Schaden hat also nur der
Kranke , und wenn auch bei dem heutigen
Stand der Medizin nicht mehr annähernd
30*/* aller Trichinosefälle einen tödlichen
Verlauf nehmen — es wäre bodenloser
Ereichtsinn , sich in Sicherheit zu wiegen
und die Gefährlichkeit der sich mit un¬
heimlicher Geschwindigkeit lm Körper ver¬
mehrenden Trichinen zu unterschätzen .
Gleicherweise steht neuerdings den Ärzten
bei der Bekämpfung der Trichinose im
Penicillin ein Helfer zur Seite , der ,‘wenn seine Anwendung rechtzeitig erfolgt ,
selten versagt . Das Städtische Ge¬
sundheitsamt in der Röntgenstraße
konnte leider , obwohl es die Gefahr einer
weiteren Verbreitung der Epidemie nicht
unterschätzte , eine großangelegte Be¬
kämpfung der Seuche bisher nicht in An¬
griff nehmen , da ihm die erforderlichen
Mengen Penicillin nicht zur Verfügung
standen . Nachdem dieser Mangel jetzt aber
behoben ist , wird es heute , Donnerstag ,
jedem Trichinose -Verdächtigen unverzüg¬
lich kostenlos behandeln . Jeder , der
•aus Schwarzschlachtungen stammendes
trichinöses Schweinefleisch konsumiert zu
haben glaubt , wird daher gut tun , die ihm
gebotene Hilfe ohne Verzug in Anspruch zu
hehmen . flL

kräfte nur auf die größeren Projekte kon¬
zentriert werden , die in Angriff genom¬
men werden sollen . Auch eine Zersplitte¬
rung der Arbeitskräfte durch Beschäftigung
an vielen kleineren Bauten sei zu vermei¬
den . Diese Arbeitskräfte müßten vielmehr
für größere Projekte frei werden . Wenn
vielleicht die Frage gestellt werde , warum
man jetzt erst mit diesen planmäßigen und
gelenkten Arbeiten beginne , eo sei darauf
zu antworten , daß vorher die nötigen Bau¬
materialien gefehlt hätten . Das Aufbauamt
habe die Wiederinstandsetzung von etwa
300 Wohnungen in Aussicht und die Archi¬
tekten könnten noch ca . 100 weitere Vor¬
schlägen . Es dürfe nicht mehr Vorkommen ,
daß in einem beschädigten Haus nur eine
Wohnung hergerichtet und die übrigen
Wohnungen im gleichen Haus in ihrem woh¬
nungsunfähigen Zustand belassen werden .

In der Aussprache fand das Vorhaben des
Aufbauamtes allgemein « Zustimmung . Von
verschiedenen Seiten wurde auf den gro¬
ßen Mangel an Arbeiskräften im
Baugewerbe hingewiesen . Selbst vom
Land « , von dem früher di« meisten Bauar¬
beiter gekommen seien , würden immer we¬
niger Bauhandwerker erscheinen . Des wei¬
teren wurde gewünscht , daß der Eigentümer
eines wieder instandgesetzten Hauses , der
schließlich seine letzten Spangroschen zum
Wiederaufbau hergegeben habe , auch über
einen Teil der wiedergewonnenen Wohnun¬
gen selbst verfügen und da « Woh¬
nungsamt nicht einfach Mieter einweisen
dürfe .

Wichtig für Auswanderungslustige!
Viele unserer Zeitgenossen , die aus der

Not der Gegenwart einen Ausweg suchen ,
tragen sich mit dem Gedanken au « zu *
wandern , sobald sich eine Gelegenheit
dazu bietet . Als Auswanderungsländer kom¬
men hauptsächlich Kanada , Brasilien und
Australien in Frage . Mancherlei Anfragen ,
die sich mit der Vorbereitung einer solchen
Auswanderung befassen , wurden in letzter
Zeit an die Redaktion der BNN gerichtet ,
vor allem nach den Anschriften der Konsu¬
late der angeführten Länder in Deutschland .
Für Kanada und Australien lautet
die Anschrift : Military Mission , Berlin -
Schmargendorf , Johannesburger Straße 40 :
für Brasilien : Military Mission . Berlin -
Wannsee , Hugo Vogelstraße 12. Von diesen
Stellen ist alles Nähere zu erfahren (Aus¬
wanderungsgenehmigung , Kautionsstellung ,
berufliche Einsatzmöglichkeit usw .) . Interes¬
senten verweisen wir auch zwecks Bera¬
tung und Auskunft an den Sachbearbeiter
beim Karlsruher Polizeipräsidium (Paß - und
Meldeamt ) , Oberinspektor Störtzel , Baumel¬
sterstraße 8, Zimmer 9.

Letzte Frist für Schwarzhörer!
Die Oberpostdirektion hat festgestellt , daß

die Zahl der Schwarzhörer des Rund¬
funks außergewöhnlich hoch ist . So wurden
in einer mittleren badischen Stadt in kur¬
zer Zeit durch besondere Maßnahmen nahe¬
zu 700 Schwarzhörer ermittelt . Die Ober¬
postdirektion stellt daher allen denen , die
bi» heute ihr Empfangsgerät noch nicht an¬
gemeldet haben , eine letzte Frist bis
zum 16. April . Nach diesem Zeitpunkt wird
jeder Fall einer unangemeldeten Rundfunk¬
empfangsanlage unnachsichtlich strafrecht¬
lich verfolgt werden . Die Schuldigen haben
dann neben einer sehr empfindlichen Strafe
auch mit der Einziehung ihres Rund¬
funkgerätes zu rechnen . Anmeldungen
zur Teilnahme am Rundfunk können beim
zuständigen Postamt mündlich , schriftlich
(unfrankiert ) angemeldet werden .

Antonia Trost geb . Köhl Ww«. , meine liebe Mutter , ist |
n . fcz. echw . IA , i . A . v . 73 J . Im 24 . 3. versch . Für fl
erw . Tin . hrzJ. Dk , Arthur Trost u . Ang. , Bluimenstr. 19. 8

Catharlna Heiniekel geb . Bflhler , uns . Ib . Mit . , Schwuntt. , I
Großratt . , Schn* , u . Ta . r ist d . 12. 3. sft . entschl . Für 1
erw . Tn . bol. Dk . W . Heinickel , Durl , Neuensterast . 11. I

Magdalena Koch geb . Hauer , u. qt . Mutt . . Scbwm . , Oma , j
Uroma . Schwe . , Schw . u. Ta . , I. a . 25. 3. i . 72 Lj , gest . |
F . Tin . hzl . Dk. Farn. Gast Weber , Fr . Koch u . A . Koch - |

August Waldecker , Kapitänltn . (Ing .) a . D. , m . M>. M . , u . ■
g( . Vt. u . Groftvt . , entsohl . Kartreit . Im N . eil . Ang . : I
Hedwig Waldeeker geb . Siegele , Bruchs . Beis . h . stattg I

Ihre Verlobung geben bekannt :
Cherlotte Bruder — Edgar Roller , Khe . , Turtlastraße 59a ,

Gellertstraße 18.
Hannelore Kümmle — Erwin Kantwerg , Karleruhe , Hum¬

boldtstraße 4, Ostern 1948.
EUriede Voqelmann — Serg . Billy Emerson , Khe . , Essen-

weinstr . 50 , Mansfield -Texas USA . , März 1948.
Elfriede Klee — Ernst Wo!l , Bruchsal , Kändelweg 23 , Rheinst .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Georg Rotb — Cordula Roth geb . Schmitt , Hermaonstadt

(Stebenbg .) , Khe . , Roonstr . 15. Tr . 3 . 4 . , 12 U. , E’.isab .-K .
Egon Rittarshefer _ Else Rittershofer g*b . Klrschenmann ,

Durlach , Raitherwiesenstr . 16. Tr . 3 . 4. , 13 Uhr , Lutherk .
Josef Staude — Liselotte Staude geb Roth. Tr . : 3 . April ,

9.30 Uhr , Wilhelmstraße 14.
Robert Bartsch — Lore Bertsch geb . Brogli . Khe . , Beierth .

Allee 30 : Gebhardstr . 14. Tr . : 3 . 4. , 10.30 , Christuskirche .

Arzte ' Anwälte
Dr. med . Hutter , Khe . , Bun -

senstr . 16: V . A. Reise sur .
Dr. Hildegard Huber , Rechts¬

anwältin , hat sim ln Dur¬
lach , Karlsruhes Allee 5 ,
Telefon 91 200 , medergal .
Verloren ' Gefunden

Gold . Armbanduhr 28 . 3. vl .
Bel . Triwapp , Rüpp . Str . 73.

Schw . silb , Ketten - Armband
vl . Belohn . Feil , Durlacn ,
Reichenbachstraße 22.

H .’Ehertng „Hildeg . 29.8.36 '*
u . qo . H .-Rmc m . Amet . vl.
Gt. Bel. Afazug . Fundbüro .

D.-Weste , br . , 23. 3. vl . Bel.
{Lboau}. GuMen , Yarckst .36.

Aktentasche m . Inh . Bahnh .-
Schalt . Busenbaeh abh . gek
Hh. Bel. Oütle , Busenbaeh ,
Schulstraße 80 .

Schlüsselbund m . 4 Schl . Li . 3
qef Sauter , Kaiserstr 123.

Vermietunsen
5 Räume , 100 qim, Büro- u,

evtl Whn , n . , i . Ztr . , Inn •
Ausb - notw . ,z .v . K 6501 BNN

Möbl . Mans .-Zimmer an al¬
leinst . Frau od . Frl . t . vm.
Hauearb . erw . CS56229 BNN.

Doppelzimmer u . eingar . Kü.
an ruh . sol . Ehen , zw vm.
BJ 6281 an BNN.

3 Z.-Wohnung m . Bad , bei
Selbstausbau , 2. St . beim
Mühlb . T. z. 6502 BNN

SO qm Raum z. Aufbau von
Werkst . , Südst . , Material
teilw . vorh . , Kosten f. Roh¬
bau werd . übernommen , zu
vermieten . IS 6116 an BNN.

_ Mietgesuche
Gewerbliche Räume gesucht :

Welche Gemde . (an Bahn»
stat .) wünscht Erricht , aus«
bauf’h . Heimindustrie ? Ca.
60—80 qm Raum benötigt .
Eil-E ) unter 6532 an BNN.

Theaterraum i . kinoloscm Ort
in sohö . Gegend z . Errich¬
tung ein . Filmtheaters von
Fachan. mit langj . Praxis
qes . Masch . werd . qest .
Für erstkl . Betr . wird qa-
rant S K 1147 K a . BNN.

Garage in od. Nähe Jßhnstr .
für PKW qes . (S 6271 BNN .

Raum od. Garage f . 'kleine
Schrein , qes , (53 6174 BNN

Fabrikationsräume , ca . 100 b .
200 qm , für leichte Masch .-
Prod . qes . IS 4396 a . Ann .-
Iroke , Frankfurt a . Main ,
Friedrich -Ebert -Straße 36.

Unterkunft m. Kochqeleqenh . ,
b . 30 RM mtl . , v . Alt . EThep.
(Vertrieb .) gesucht . Haus-
u , Gartenarb . , a . Wachd . k.
übern werd . Wi !h . Speer ,
K.-Rücxtvurr , Nitoolausstr . 6.

Leeres Zimmer f . alleinsieh ,
pens . Arbeiter qes . CS u.
6196 an BNN.

Gut möbl . Zimmer in Bahn¬
hofnähe f Abt .-Leiterin ' so¬
fort ru raiet . qes . 55 an
Sekretariat Union Ver¬
ein . Kaufst . GmbH. . Khe.

Teilmöbl . Zimmer (möql . Of. ,
Schrank ) v . Stwd . qes . H .
Pieck , Lud'w .-Maruimstr. 30 .

Möbl . Zimmer v . Stud . ab
sof . oes . IS 6266 an BNN .

Möbl . Zimmer von Student
qesucht . S 6173 an BNN.

Möbl . Zimmer f . beruifst . Da¬
me qes . S 6230 an BNN.

Möbl . Zimmer , evtl . m . Farn.«
Ansehl . , v . ruh . Stud . qes .
ES unter 6193 an BNN.

Möbl. Zimmer v . Stud . qes .
53 unter 6145 an BNN.

Möbl . Zimmer , evtl . m. Farn.«
Anschluß von junq . Stud .
gesucht . ® 8123 an BNN.

Möbl. od . leeres Zimmer v<on
qeb . Dame zu mieten qe*
sucht . El u . 6126 BNN.

1—2-Z.-Wohnung in Selbeth .
%. miet . qes . El 6157 BNN.

2—3 Z.-Wohnung in besch .
Haus z . Wiederaufbau qes .
*3 unter 6209 an BNN.

2—3 Z.-Wohnung v . Ausl .-
Ehep . sof . qes . E3 6194 BNN

3—4 Z.-Wohnung (Selbsthilfe )
v . Geschäftsmann zu m .
qes . C3 unter 6210 an B-NN.

Wohnungs -Tausch

Wohnungstausch |ed . Art so¬
fort od. spät , durch Won «
nunqstauchczentr . Oberland ,
Miesbach/Gbb . Ang . a . all .
Richtunqen liegen vor . Soe-
ziala’bt . tür Ostaone .

Heizb . Mansarde , Bahnhofn -,
qoq . ebeas . od . leer . Zi . i .
qt . Hause (a . Vorort ) . El
unter 6233 an BNN.

Zimmer m . Küche in Khe . ,
klein , qaq . qröß . ra . Gart . ,
wo Kl'eintierz . möql . (auch
Behelfsheim )'. US 6156 BNN.

lVi-Z.-Wohnung m . Gart . qq.
2—2V*-Z.-W . m . Zubeh . in
Rüpourr . E ! 6161 an BNN

2 Z.-Wohnung , kl . , sonniq .
Bhf .-N . qq . qer . 2Z .-W . , ev .
m. Bad, qes . K5 6437 BNN.

2-Z.-Wohnung , schöne , Ost¬
stadt , qq . eben », in Südw .-
Wastst od. Wefherfe ’d . Zu
erfrag . Ublandstr . 10, III .

3- Z.-Wohnung , sonn . , M .-St . ,
geq . 2 .Z .-W . (S 6167 BNN.

4-Z, -Wohnung , schön , »ons . ,
Westst . , m. Bad , qq . eben « .
3-Z.-Wohn . EJ 6263 BNN.

4 Z.-Wohnung mit Bad u .
Man« , Ostst . , qq . 4—6 Z.«
W .f möql . m . Grt . i . Khe.
od . Umq. 53 u . 6256 BNN.

Grötzingen —Karlsruhe : 3-Z.«
Wo-h. m. Zub . (Gas u . El .) ,
schö . Lag« in Gr ., qq, 3-Z .-
W . , evtl . Bad u . Mans . in
Khe . o . Durl . H 6235 BNN .

Heidelberg —Karlsruhe : Möbl.
Zi . in Heidelberg qq . möqi
leer . Zimm. in Khe . auf
1. April . S 6132 an BNN.

Khe .-Pforzheim : Schöne 2 Z.-
Wohn . m . Zubeh , qq. eben¬
solche in Pfzh. od . nähere
Utnqeb . EI 6274 an BNN .

Dresden —Karlsruhe : 2 Zimm. ,
möbl . od . unmöbl . , in Dr. ,
qeq . gl . in Khe . Hilde Lin¬
demann , Dresden , Schützen¬
hofstraße 11.

Wohnung *- und Ringtausch
lnnerh . d . 4 Zonen vermitt .
erfolqr . AWA , Bad Nau¬
heim Postfach 114.

OMenburg -Khe . j 2 Z .-W . in
O . qq . ebens . in Khe . (2
Pers .) Frau Pieck , (23) Ol-
denburq , Darwmsehanze 10.

Nürnbg .—Karlsruhe : Gr . 3Z .-
Wohnq . m . einqer . Bad , in
umbesch . Haus in N . qeq .
qlchw . W . in K. El 6273 BNN

Miltenberg/Main — Karlsruhe :
2 Zi . , 42 qm (3 Pers .) i . M . ,
qeq . 1 Zi . u . Kü. in Khe . ,
evtl . Ringt . EJ 6091 BNN.

Westfalen -Nordbaden : Wohn .
(2 R .) i . echö . Dorf , Krs.
Warendorf (Münster ) , m .
qt . Verb . *. Stadt , gg. ähnl .
(2-P .-Köpft . ! FlüChtl. f) Efu .
6175 an BNN.

Ostzone —Baden : 3 Z.-W . m .
Bad , qt .,Wohnl . , 42 .- , in G.
qq . 2-3 Z.-W . in Bd . Bau-
mann , Gotha , Spohrstr . 7 .

Frankfurt/M .—Khe . : Neuherg .
5 Z.-Wohnung m . Zu!b . in
Füra . qq . gleichw . m . mind .
6 Zi . in Khe . . Ettl . od.
Durledh . (3 unt . 6503 BNN»<

Hamburg—Karlsruhe , 2Vi-Z .-
W . m. Bad i . Hbq . qq . 2 Z . ,
Zub . I. Khe . El 6238 BNN .

Werbung
Nadelschnittholz aller Art aq .

qültiqe Württ .-Bad . Eink .-
Scheme lfd . lieferb . Max
Hohmann , Hoizhdlq . , Tele¬
fon Karlsruhe 915 .

Haben Sie schon ATA extra¬
fein versucht ? Ein neues
ATA in der alten Streu¬
flasche herqestelCt in den
Persil -Werken . Zwar nicht
in jeder Menge lieferbar ,
dafür aber besser als je ;
zuvor ! Leere Packungen •
bitte stets rurückgeben ! !

Verlangen Sie ausdrücklich
Fermenta -Tabakbeize zpm
Fermentieren oder Beizen.
Nicht ausgereifter Tabak
schadet Ihrer Gesundheit !
Gen .-Vertr . Darmstadt , Lie -
bigstraße 25 .

Handmodeltlerte Kasperköpfe ,
des beliebteste Spielzeug ,
so»wie and . qangb . Soiel -
waren . Liefer . nur an Händ¬
ler . German Ko-pp , Wies¬
baden , Kaiser -Friedrich -
Rinq 57 .

Alma-Schnitte , d . unentbehr¬
liche Zusehneidesyslem f-
die Hausschneiderei . Jeder
Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garde¬
robe und Wäsche für jede
Figur , auch für Kinder u .
Wäsohe i . den Herrn her-
steilen . Das lästige An¬
prob . fällt fort . 56 neueste
Modelle m . über 500 Ein-
zelschnitten u . 40 Maßen
für alle Ober - u . Hüft¬
weiten . Einmalige Anschaf¬
fung . Pr . 8 .65 RM u . 1 RM
f. Porto u . Nachn . Zu be¬
ziehen durch Alma-Mode ,
(14a) Ludwageburq 133,
Postfach L43.

Sprechstörungen sind seeli¬
sche Störungen . Beh&ndig .
im Institut für Psycbo -The-
rapie (Leitung : Dr. jur .
Worms ) , Landau (Pfela ) ,
Marienring 12.

Wer baut ? _ Wir liefern !
Betonschahingsöle ! Dach- ,
Isolier - u . Eisenlack ? säure -
u. hitzebeständ . Bituraen -
lacke f. höchste Ansprüche ;
bituminöse Bautenschutz¬
farben „Extrol " ; d . alt¬
bewährte öl- u . geruch -
freie Holzimprägnierungs -
u . Flammschutzmittel ,,Ant-
orqan " qg . Schwamm , Wit -
terunqseinflüsse u . tierische
Schädlinge, ' konz . und
streichfertiq i . all . Farben ,
f. Innen - u . Außenanstrich
besond . qeeiqn . Karboli -
neum , natur - und farbig
(„Holzka -Farben " ) , Löt- u .
Schweißmittel . Chem . Fa¬
brik Flörsheim AG. , Ver-
kaufsbüro Stuttq . , Postf .833 .

Hast das Haus Du mal voll
Gäste , feierst Du mal
Freudenfeste , Hochizeit —
Taufe , einerlei , Frie#i®l’
P\*dding sei dabei . Robert
Friede ! GmbH . , Stuttqart -
Bad Cannstatt .

Ist das ein Nutzen ? Drei
bis vier Groschen Beiz¬
kosten sparen , um später
das hundertfache für Um¬
bruch auszuqeben ? Also
Saatqutbeizunq mit Care »
san ! Gleichzeitig damit
Saatqut verqäilunq qeqen
Voqelfraß durch Morkit . So
erzielt der Landmann ge¬
sunde . volle Ernten . „ Bayer ”
Pflanzenschutz - Abt . , Lever¬
kusen .

Rasierklinqen werden haar¬
scharf qeschliffen , w . neu !
50 St. 3 .00 . 100 S<t . 5 .50 RM
franko . Betrag ist beizufüg .
J . Bertram , Lüdinqbausen
i. W . (21a) , PostecbK 47 .

KIKO enthält nur natürliche
Nahrungsstofle wertvollster

. Art , die so schonend be¬
handelt werden , daß auch
die geheimnisvoll . Lebens -
u . Wuchsstoffe d . Weizen *
keimiinqs dem Wachstum
und Gedeihen Ihres Kindes
zugute kommen ! KIKO
macht kleine Kinder qroß !
Gebr . Pauly KG ., Bad-
Homiburq.

Melatussin ist ein Hustensaft
für Kinder u . Erwachsene ,
aus auserlesenen Kräutern
herqestellt . Erhältlich in
allen Apotheken . Herstel¬
ler Apotheker ’Dr . W.
Maver , Sttq .-Bad-Cannstatt .

Tausend und mehr Nachkom¬
men kann ein Rattenpaar
in .einem Jahr haben . Je
früher die Bekämpfung ein¬
setzt , desto geringer ist
der Fraßschaden und die
Gefahr der Seuchenverbrei -
tunq dch . Ratten . Muritan -
Pa^te ist sparsam im Ge¬
brauch , einfach in der An¬
wendung und wirkt sicher
qeqen Haus - und Wander¬
ratten . ,Bayer ” Leverkusen .

Industrieerzeugnisse aus dem
Ruhrgebiet , u . a . Baueisen ,
Baubeschläqe , Werkzeuge ,
Armaturen lief . Wolff &
Co . f C21b) Hagen -Haspe .
Vörderstraße 5a.

Halbglanzfarben (Olbasis ) in
beiqe , dunkelbeLge u . rot¬
braun f . jed . Unterqr . als
Innen -u . Außenanstrich in
Fässern sof . lieferb . Far¬
benkontor , (23) Melle . Ha¬
ferstraße 4 .

Was heute die Marken sind ,
werden morgen die Pfen¬
nige sein ! In jedem Falle
heißt es : Sparsam wirt¬
schaften ! Zuverläss . Helfer
dabei sind „ Feinspeise ” u .
„Weizenkost ” , die bewähr¬
ten brotary -Erzeugnisse .

Erdflöhe vermehren sich bei
trockener Witterung beson¬
ders stark ! NEXIT. d . tödl .
Staub , bauchfein über die
Pflanzen qestäubt , vernich¬
tet Erdflöhe qründl . Gepr .
xl amtl . anerk . l Der Cela -
Pflanzenschutzm . , Ingelheim .

Golddoublö -Brillen , auch
randlose , mit u . ohne Glä¬
ser (qq . 2Vr q Altqold ) sof .
lieferb . M Rosenthal , Op¬
tik , Foto , Kino , Karlsruhe ,
Krieqstr . 76, Ruf 1419.

Markenfrei ! Holsteinisches
Suppengewürz mit PiLzqe -
schmack u . Gemüsezusatz
in Bleebeimera , je 10 kg ,
3.90 RM pro kq ab hier
sof . per Bahn-Eilgut liefer¬
bar . Heinrich Krogmann ,
Lebensmxttelversand , (24b )
Nortorf 6 in Holstein .

Einen Rat will ich Dir geben
tür d . Pflege Deiner Schuh :
Länger bleiben sie am Le¬
ben , nim-mst Du „ Kavalier ”
dazu !

Soll Dein Baby gnt gedeihen ,
kommt es auf die Nahrunq
an . „Wilbader ” Kost wird
es erfreuen , denk beim Ein¬
kauf stets daran !

Dachpappe , Asphalt - , Bitumen-
und Teererzeugnisse , Bau¬
ten - und Holzschutzmittel ,
liefert Franz Eder jun . &
Co . , (13b) Trostberq (Obb .) .

Rundfunk -Einzelhändler , Bast¬
ler ! Widerstände all . Grö¬
ßen u . Stärken kurafr . lie¬
ferbar . H . Meckbach , Kas¬
sel , Bunsenstr . 202 , Rund-
funkibedarf .

Geschäftliches
Dlpä .-Kim. — Dipl .-Bücher -Re-

visor Dr. Heinrich Groll ,
Steuerber , Breiten , Markt¬
platz 4j Pforzheim , Obere
(»princer Straße 21. * Zu-
g«lassen als Steuerberater
vom Landesfinanzamt Khe.

Dipl .-Kfm. Dr. Friedr . Häne*
ler , Büro Stuttq . 13, Urach *
Straße 22 , Tel . demnächst
4 17 01 : loh habe meine
Praxis als Wirtschaftsprü¬
fer u . Steuerberater wieder
aufqenommen .

Strickereibetrieb E. Boden«
Bruchsal , geschlossen bis
auf weiteres weg . Arb .- u.
Raummangel ! Um Geduld
b . z. Wieder -Eröfifnung bitt
E. Boden , Huttenstr . 26 .

Kunsthandlung sticht Verbin¬
dung mit Künstlern zwecke
lfd . Liefer . v . erstkl . Ge¬
mälden u . Aquarellen . EI
u . U N . 13 021 an Anteig .-
Dienst Steixdel, Stultgart -
S . , Hauptstätterstr . 58A.

Berkel -Kunden ! Monteur Max
Wackenhut , Mannheim ,
Draisstr . 4 , hat für diese
Firma die Instandsetzung v .
Aufschnittschneidemasehinen
u . Schnellwaaqen aller Art
übernommen .

Auslieferungslager ln Mtih-
« chen , Lagerräume , Lief.-

Dreirad , Büro vorh . , wird
übernommen . IS u . EZ 3264
an Ba v̂aria -Anzeigendienst ,
Mü . , Nymphenbnrgerst . 156.

Büroartikel , Schreib - , Galan¬
terie - und Spielwaren ! Ein-
schläq . Geschäfte werden
um ihre Anschrift gebet ,
an J . G . Junq u . Co . , Bad
Harzburg , Postfach 23.

Belegschaftsmitglieder d . Fa.
Carl Metz ! Zw . Festste -H.
u . Teilbezahlung rückständ .
Löhne , Gehält . , Trennungs¬
gelder usw . v . vor Kriegs¬
ende werd . d . Betreff , um
Anmeldq . ihrer Anspr . m.
Unter ! bis 30 . 4. 48 gebet .
Spät . k . nicht berücksicht ,
ward . Carl Metz , Feuerw .-
GerätefabrSk , Ge/br . »achert ,
Gießerei .
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